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Vorwort der Herausgeber der „Edition Schulsport“

In der aktuellen Schulentwicklungsforschung besteht weitgehend Einigkeit darüber, dass eine 
nachhaltige Förderung der Schulqualität nur im Rahmen eines planvollen und systematischen 
Schulentwicklungsprozesses erfolgen kann. In einigen Bundesländern bildet das konkrete pä-
dagogische Programm einer Schule (Schulprogramm) eine verbindliche, sinnstiftende Basis 
für die Entwicklungsperspektiven und Qualitätsvorstellungen, auf die sich Schulleitung und 
Lehrkräfte sowie Schülerinnen, Schüler und Eltern der jeweiligen Schule verständigt haben.

Die jeweiligen Schulprogramme haben auch für den Stellenwert und die Entwicklung von 
Bewegung, Spiel und Sport in den einzelnen Schulen entscheidende Bedeutung. Aus pä-
dagogischer Sicht wäre es sinnvoll und notwendig, Bewegung, Spiel und Sport stimmig und 
perspektivenreich in den jeweiligen Schulprogrammen zu verankern. Sportwissenschaftli-
che Untersuchungen haben allerdings zu dem ernüchternden Ergebnis geführt, dass z. B. in 
Nordrhein-Westfalen Bewegung, Spiel und Sport zumindest in vielen Schulprogrammen der 
weiterführenden Schulen der Sekundarstufe I oftmals überhaupt nicht oder zumindest nicht 
adäquat berücksichtigt werden (vgl. Bd. 9 der „Edition Schulsport“). 

Für die Verwirklichung der Zielsetzung, Unterricht und Schulleben bewegungsfreudig zu gestal-
ten, gibt es – abgesehen von vielen guten Beispielen auf allen Schulstufen und in allen Schulfor-
men – zwar eine Fülle von Programmen, Initiativen, Hilfen und Anregungen. Diese bieten jedoch 
kaum Ansatzpunkte für die Verankerung von Bewegung, Spiel und Sport in Schulprogrammen 
und in Prozessen der schulischen Qualitätsentwicklung. Die Fortschreibung vorliegender Kon-
zepte und Materialien oder gar neue Initiativen mit dieser Zielsetzung sind Mangelware.

Die in diesem Band vorgestellte Arbeit basiert auf einem Auftrag der Unfallkasse NRW aus 
dem Jahr 2013, der darauf abzielte, die in Nordrhein-Westfalen entwickelte Handreichung 
zur bewegungsfreudigen Schulentwicklung (vgl. Kottmann, Küpper & Pack, 20051) unter Be-
rücksichtigung vorliegender Erfahrungen in enger Anlehnung an das Konzept Gute Gesunde 
Schule fortzuschreiben. Diese Ausarbeitung wird gegenwärtig für den Einsatz in den Ländern 
Deutschland, Schweiz und Österreich aufbereitet2. 

In diesem Werk wird die Idee Bewegungsfreudige Schule vom schulischen Bildungs- und Erzie-
hungsauftrag abgeleitet und mit grundlegenden Fragen der allgemeinen Schulentwicklung, 
insbesondere der Qualitätsentwicklung schulischer Arbeit, verknüpft. Ziel der in wesentlichen 

1 Kottmann, L., Küpper, D. & Pack, R.-P. (2005). Bewegungsfreudige Schule. Schulentwicklung bewegt gestalten – 
Grundlagen, Anregungen, Hilfen. Gütersloh: Verlag Bertelsmann Stiftung.

2 Erste Veröffentlichungen im Zusammenhang mit diesem internationalen Projekt sind im Jahr 2015 geplant.  
Auskünfte über den aktuellen Entwicklungsstand erteilt die Unfallkasse Nordrhein-Westfalen.
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Teilen neuen bzw. aktualisierten Ausarbeitung ist es, die Entwicklung von Bewegung, Spiel 
und Sport und damit zugleich die Schulqualität und die Schulgesundheit auf allen Schulstu-
fen und in allen Schulformen zu fördern. Der besondere Wert dieser Arbeit besteht in der Ver-
bindung zwischen einer grundlegenden pädagogischen Orientierung und der Präsentation 
praxiserprobter Umsetzungshilfen und Anregungen für die bewegungsfreudige Gestaltung 
von Unterricht, Schulleben, Schulraum und Schulorganisation. Insofern richtet sich dieses 
Buch an alle für Unterricht und Schulleben verantwortlichen Institutionen, Organisationen 
und Personen, einschließlich der Sportorganisationen, die sich vor allem in Ganztagsschulen 
bzw. im Rahmen schulischer Ganztagsangebote in zunehmendem Maße für Bewegung, Spiel 
und Sport engagieren.

Wir freuen uns sehr darüber, dass wir mit Zustimmung der Unfallkasse Nordrhein-Westfalen 
das „Herzstück“ des geplanten internationalen Projekts zur bewegungsfreudigen Schulent-
wicklung in der „Edition Schulsport“ veröffentlichen dürfen. Mit dieser Veröffentlichung ver-
binden wir den Wunsch und die Hoffnung, dass dieses Buch dazu beiträgt, der weiteren 
Umsetzung der Idee Bewegungsfreudige Schule neue und vor allem nachhaltige Impulse zu 
verleihen.

Dr. Heinz Aschebrock Dr. h. c. Rolf-Peter Pack

15_02_06_Bewegungsfreudige-Schule_mh_ar.indd   9 06.02.15   15:37



Edition Schulsport

10

1 Einleitung

Bewegte Schule, Bewegungsfreundliche Schule, Bewegungsfreudige Schule – es gibt ver-
schiedene Begriffe für dasselbe Grundanliegen: Schulen sollen bewegungsfreundlicher und 
das Schulleben der Schülerinnen und Schüler soll bewegungsfreudiger werden. In dieser Bro-
schüre wird Schule als „lebendige“ Organisation verstanden und daher der Begriff Bewe-
gungsfreudige Schule bevorzugt. 

Mit dieser Thematik befasst sich eine große Zahl von Veröffentlichungen, in denen verschie-
dene konzeptionelle Vorstellungen zur Verwirklichung dieses Anliegens entfaltet werden. 
Einen guten Überblick über die unterschiedlichen Konzepte bietet die von der Wuppertaler 
Arbeitsgruppe veröffentlichte Broschüre Bewegung, Spiel und Sport im Schulprogramm und 
im Schulleben (Wuppertaler Arbeitsgruppe, 2008). Danach lässt sich der Ursprung dieser 
Idee bis in die 1980er-Jahre zurückverfolgen (a. a. O., S. 13).

Gleichwohl ist die Idee der Bewegungsfreudigen Schule nach wie vor hochaktuell: Gravierende 
Veränderungen im Leben von Kindern und Jugendlichen (z. B. Zunahme bewegungsarmer 
Freizeitaktivitäten, Einschränkung von Bewegungsräumen, stärkere Inanspruchnahme durch 
schulische Ganztagsangebote und Ganztagsschulen, verbunden mit einer Verringerung der 
frei verfügbaren Zeit, Ausbreitung von Bewegungsmangelkrankheiten) verweisen auf die drin-
gende Notwendigkeit, die Lebenswelt – und damit vor allem auch die Schulwelt – der Kinder 
und Jugendlichen bewegungsfreudiger und insgesamt gesundheitsförderlicher zu gestalten.

Es ist eine erfreuliche Tatsache, dass immer mehr Schulleiterinnen und Schulleiter, Lehrerinnen 
und Lehrer sowie auch immer mehr Eltern erkennen, dass Bewegung erhebliche Bedeutung 
für die psychomotorische, kognitive und emotional-soziale Entwicklung der Kinder und Ju-
gendlichen sowie für die Prävention im Kindes- und Jugendalter hat und einen wesentlichen 
Beitrag zur Verwirklichung des schulischen Erziehungs- und Bildungsauftrags leisten kann. 
Diese Erkenntnis wird unter anderem durch Ergebnisse der Neurowissenschaften, der Gesund-
heitsforschung und der Schulentwicklungsforschung gestützt. Am deutlichsten hat sich dieser 
erfreuliche Erkenntnisprozess bislang im Bereich der Grundschulen ausgewirkt. Zunehmend 
etabliert sich die Idee der Bewegungsfreudigen Schule auch in den Schulen der Sekundar-
stufe I. In den Schulen der Sekundarstufe II hat sie sich jedoch noch nicht sehr verbreitet.

An vielen Schulen (oftmals auch bei der Schulaufsicht) besteht noch Unklarheit über die 
Bedeutung von Bewegung und Sport für die Förderung der Unterrichts- und Schulqualität.  
Es wird häufig nicht zur Kenntnis genommen, dass die Implementation der Idee der Bewe-
gungsfreudigen Schule die Qualitätsentwicklung der Schulen maßgeblich beeinflusst.
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Eine nachhaltige Implementation der Idee der Bewegungsfreudigen Schule wird vor allem 
dann gelingen, wenn sie als Teil eines systematischen Schulentwicklungsprozesses verstan-
den und umgesetzt wird. Ebenso ist es erforderlich, die Umsetzung der Idee der Bewegungs-
freudigen Schule stärker als bisher mit der Ganztagsschulentwicklung zu verknüpfen. Durch 
die Integration von schulischer und außerschulischer Kinder- und Jugendbildung, die Erwei-
terung des zeitlichen Rahmens für außerunterrichtliche Veranstaltungen und die vielfältigen 
Vernetzungen in der lokalen Bildungslandschaft könnten bewegungsfreudige Ganztagsschu-
len Beispiel- und Impulsgeber für die bewegungsfreudige Schulentwicklung sowie für die 
bewegungsfreundliche Gestaltung des Lebensraums von Kindern und Jugendlichen sein.

Vor diesem Hintergrund orientieren sich die in dieser Broschüre beschriebenen konzeptio-
nellen Grundlagen und praktischen Umsetzungshilfen für die Idee der Bewegungsfreudigen 
Schule an Prinzipien der Schulentwicklung, der Prävention im Kindes- und Jugendalter und 
am Konzept der Ganztagsschulen. Gebündelt werden diese Bezüge im Konzept Gute Gesun-
de Schule, das bereits in vielen Ländern etabliert ist. Ziel der Broschüre ist es, allen für die 
Verwirklichung der Idee der Bewegungsfreudigen Schule Verantwortlichen und daran Inter-
essierten Hilfen und Anregungen für eine bewegungsorientierte Schulentwicklung im Sinne 
der Guten Gesunden Schule an die Hand zu geben.

Die hier nur kurz angedeuteten komplexen Bezüge der Leitidee Bewegungsfreudige Schu-
le werden im konzeptionellen Teil dieser Broschüre (2) differenziert dargestellt. Hier sollen 
insbesondere die für Prozesse der Schulentwicklung verantwortlichen Institutionen, Organi-
sationen und Personen Argumentations- und Legitimationshilfen für eine bewegungsorien-
tierte Schulentwicklung im Sinne Guter Gesunder Schulen finden. Der praktische Teil dieser 
Broschüre (3) richtet sich an alle Akteure, die sich für die bewegungsfreudige Gestaltung von 
Unterricht und Schulleben einsetzen (möchten).

Insgesamt bietet diese Broschüre somit wichtige Grundlagen sowie vielfältige Beispiele und 
Anregungen für eine zeitgemäße Verwirklichung der Idee der Bewegungsfreudigen Schule 
auf allen Schulstufen und in allen Schulformen. Gleichwohl ist diese Broschüre kein Rezept-
buch. Jedes in dieser Broschüre zitierte Beispiel und jede hier enthaltene Anregung muss den 
individuellen Voraussetzungen der jeweiligen Schule angepasst werden!

Wir hoffen und wünschen, dass diese Broschüre mit dazu beiträgt, in möglichst vielen Schu-
len aller Schulstufen mit Bewegung Schulqualität zu entwickeln.

Dr. h. c. Heinz Hundeloh Dr. Lutz Kottmann Dr. h. c. Rolf-Peter Pack
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2 Grundlagen

2.1 Was ist eine Bewegungsfreudige Schule?

Mit dem Begriff Bewegungsfreudige Schule ist eine Fülle von Ideen, Maßnahmen, Initi-
ativen oder Programmen verbunden, die häufig ohne Anbindung an ein übergreifendes  
(pädagogisches) Konzept, unterschiedlich umfangreich, mehr oder weniger systematisch und 
strukturiert in Schulen zur Anwendung kommen. Unter Berücksichtigung und in Anbindung 
an eine Zielsetzung, die auf Qualitätsentwicklung von Schule abhebt, sollte eine Bewegungs-
freudige Schule jedoch folgenden Kriterien und Ansprüchen gerecht werden:

Eine Bewegungsfreudige Schule integriert Bewegung, Spiel und Sport als Grundprinzipien in 
den Schulalltag. Das bedeutet im Einzelnen, dass
•	 die Idee der Bewegungsfreudigen Schule im Schulprogramm verankert ist; 
•	 Bewegungs- und Entspannungsangebote in möglichst allen Handlungsfeldern von Schule 

vorhanden sind;
•	 Bewegung, Spiel und Sport unter dem Aspekt der Qualitätsentwicklung ausgewählt und 

angeboten werden;
•	 möglichst alle Kolleginnen und Kollegen sowie die Schulleitung die Idee der Bewegungs-

freudigen Schule mittragen und unterstützen;
•	 alle Schülerinnen und Schüler von den Bewegungsangeboten angesprochen werden.

Dabei muss gewährleistet sein, dass jede Schule nach ihren jeweils spezifischen Möglichkei-
ten und Rahmenbedingungen, nach ihren personellen und materiellen Ressourcen ihr eige-
nes Profil entwickeln kann; es gibt so viele unterschiedliche Ausprägungen der Bewegungs-
freudigen Schule, wie es unterschiedliche Schulen gibt.

Das kann zum einen bedeuten, dass Bewegung ein zentrales Element aller Initiativen und 
Maßnahmen an einer Schule ist; Bewegungsfreudige Schule wird als Leitidee im Schulpro-
gramm festgeschrieben. Zum anderen kann Bewegung als ein Instrument für die Verwirk-
lichung anderer Leitideen genutzt werden, die ein Schulprofil bestimmen und nicht auf 
Bewegung ausgerichtet sind, z. B. im Rahmen der Gewaltprävention und im Übergangsma-
nagement.
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2.2  Eine Bewegungsfreudige Schule trägt der Bedeutung von 
Bewegung für die Entwicklung von Kindern und Jugendli-
chen Rechnung!

Die leiblichen, materialen und sozialen Erfahrungen, die über Bewegung erworben werden, 
sind für die Persönlichkeitsentwicklung ebenso hoch einzuschätzen wie für elementare Sozi-
alisationsprozesse. In diesem Sinne können Kinder und Jugendliche spielerisch ihre eigenen 
Bewegungsmöglichkeiten in ihrer Begrenzung und Erweiterung erfahren; sie erleben über 
Bewegungsaktivitäten prägnante Körpererfahrungen, sie entdecken immer weitere Berei-
che ihrer Umwelt und neue, interessante Bewegungsanlässe, sie verbessern über vielfältige 
Bewegungsanforderungen ihre Leistungsfähigkeit, sie erwerben schließlich wichtige soziale 
Kompetenzen beim Aushandeln von Verabredungen und Regeln im Bewegungsspiel.

In Anlehnung u. a. an Zimmer (1993, S. 22-58) lassen sich drei Bereiche nennen, für deren Ent-
wicklung angemessene Bewegungsreize und Bewegungsanlässe von großer Bedeutung sind. 
Die Auseinandersetzung mit Bewegungssituationen und Bewegungsherausforderungen trägt 
dazu bei,
•	 Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen aufzubauen;
•	 Grundqualifikationen sozialen Handelns zu entwickeln;
•	 kognitive Fähigkeiten auszubilden.

Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen aufbauen
Empfindungen über das sensorische System führen zur Entwicklung des „Körper-Selbst“ 
bzw. des Körperkonzepts; dies führt zur Abgrenzung des „Ich“ gegenüber der Umwelt.  
Der Körper als „einziger konkret erfahrbarer Teil des Selbst (ist) eine zentrale Stütze der eige-
nen Identität“ (Mrazek & Hartmann, 1987, S. 218; s.a. Conzelmann/Hänsel, 2008). Deshalb 
spielt er für die Entwicklung eines stabilen und positiven Selbstkonzepts eine bedeutende 
Rolle. Da der Körper neben der Attraktivität auch Leistungsfähigkeit, Können und Gesund-
heit, Stärke oder Schwäche repräsentiert, ist die Bedeutung eines positiven Körperkonzepts 
für ein stabiles und positives Selbstkonzept unmittelbar ersichtlich.

Fragt man nach der Bedeutung von Bewegung, Spiel und Sport im Zusammenhang mit den 
körperbezogenen Orientierungen von Kindern und Jugendlichen, so lässt sich insgesamt ein 
positiver Einfluss von Bewegungsaktivitäten auf das Körper- wie auch auf das Selbstkonzept 
ausmachen: So nehmen sich aktivere Jugendliche fitter und leistungsfähiger wahr als weniger 
aktive, fühlen sich im Umgang mit Gleichaltrigen sozial kompetenter und sind überzeugt,  
ihr Leben aktiv gestalten und beeinflussen zu können. Der Sport als Feld leistungsthematischer 
Situationen kann in besonderer Weise zum Aufbau eines positiven Fähigkeits-/Selbstkonzepts 
beitragen: Leistungen werden im Sport unmittelbar, konkret und als ich-bedeutsam erlebt. 
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